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Sept                  Okt Nov Dez Jan Feb  April  

Online-Dialog – 
Phase 1 

Mi, 16. September 
bis Di, 13. Oktober 

2015 

Bürger-

werkstatt II 
(offen) 

ONLINE 

Terminierung der Beteiligungsformate (Vorschlag) 
Arbeitsstand 11.6..2015 

Bürger-

werkstatt I 
(Zufallsauswahl) 

Transparenz- und Beteiligungsplattform 
spätester Start: 16. September 2015 

Auftakt-

veranstaltung  
mit Werkstatts-

elementen 

Mi, 16. 9. VOR ORT 
Abschluss-

veranstaltung/ 

Ausstellung 

April 2016 

Ergebnisbericht 

Spaziergänge in Eigenregie mit Spaziergangsplan? 

Evtl. weitere Formate mit Gewerbetreibenden?  

Online-Dialog – Phase 2 
Januar – Februar 2016 

 (4 Wochen) 

Stärken-Schwächen-Profil: 
Was finde ich gut, wo 

braucht es Veränderung in 

der Bergmannstraße? 

Konkrete Varianten & Nutzungsideen  
Wie soll die Fahrbahn konkret aufgeteilt 

werden?  

Wie nutzen wir den Freiraum?  
FOKUS 

Variantenentwicklung 
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Beteiligungsfragen 

PHASE 1: 

Stärken & Schwächen 

 

Was ist heute gut?  

Was muss sich in 

Zukunft ändern?  

 

 

PHASE 2: 

Konkrete Varianten & 
zukünftige Nutzung 

a) Aufteilung des 
Straßenraums: Wo sollen 

die Fahrspuren liegen? 

Wo sollen neue 

Freiflächen entstehen? 

 

a) Nutzung des  

Freiraums: Wie sollen 

entstehende Freiräume 

genutzt werden?  
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Online-Dialog 

Phase 1: 
Stärken und 
Schwächen 

 
Freie Eingabe (evtl. 

kartenbasiert) 

 

Was ist gut/ soll bleiben 

Was muss sich verändern? 

 

Vorschläge veröffentlichen 

& kommentieren 

 

 
Phase 2:   
a) Offene 

kartenbasierte 

Eingabe:  

Wie wollen wir 

Freiflächen nutzen? 

 

b) Rückmeldung zu 

Varianten: Was ist gut, 

wo wird 

Änderungsbedarf 

gesehen?  

 

 

 

Bei allen Varianten: 

Fachliche Rückmeldung 

zu Vorschlägen 

(technisch, rechtlich 

etc) 
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Kartenbasierte Eingabe  

 - z.B. mit OpenStreetMap 
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Beispiel Berliner Mitte // hier: mit Infos zu Varianten  

Rückseite: Antwortfelder für Beteiligungsfragen 

Spaziergangsplan 

Informationsbereich: 

• FAQs zu Prozess & 

Begegnungszone 

• Ablaufgrafik 

• Disclaimer: Worum 

geht‘s, worum nicht? 

 Spielraum klären 

• Lob & Kritik-Bereich  

Idee: bei Gewerbetreibenden auslegen, Rücksendemöglichkeit an Zebralog 
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www.begegnungszonen.berlin.de  

Beteiligungs- und Transparenzplattform 

Informationsbereich: 

• FAQs zu Prozess & 

Begegnungszone 

• Ablaufgrafik 

• Disclaimer: Worum 

geht‘s, worum nicht? 

 Spielraum klären 

• 3-D-Simulationen 

der Varianten 

• Lob & Kritik-Bereich  

• Termine 

Bibliotheksbereich: 

• Aktuelle Dokumente 

zu Berlin, Kreuzberg, 

Bergmannkiez bzgl. 

Verkehr, Lärm, 

Umwelt, Stadtentw. 

• Best Practices von BZ‘s 

/ aus anderen 

Kommunen 

• Spaziergsngsplan 

• Evtl. Positionspapiere 

von Stakeholdern 

http://www.begegnungszone.berlin.de/
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www.begegnungszonen.berlin.de: 16.9. bis 13.10.2015  

Beteiligungsbaustein: Online-Dialog 

 

 

 

 

• 2 Phasen: jeweils 4 Wochen 

moderierte Online-

Diskussion für die Bürger: 

Beiträge schreiben, 

kommentieren und 

bewerten (kartenbasiert 

oder zu Varianten) 

• Erstellung von Grafiken & 

Simulationen  

http://www.begegnungszonen.berlin.de/


Zebralog GmbH & Co KG © 2014  9 

• Einführungsvideo zum 

Informieren über die 

Begegnungszone (allgemein) 

 

• Vorhandenes Impulsvideo 

der Maaßenstraße stärker 

auf die Bergmannstraße 

beziehen (spezifisch) 

 

• Vorstellung von Varianten 

 

Transparenz- und Beteiligungsplattform: 
Video 
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Kommunikation 
Bekanntmachung der Beteiligung 

• Pressearbeit 

• Flyer/ ggf. Plakate in die 

umliegenden Haushalte 

• Ansprache von 

Multiplikatoren und 

Netzwerken (Einzelhändler, 

Vereine, Initiativen) 

• Zusammenarbeit mit Bezirk 

• Präsenz vor Ort (z.B. 

Samstags Stand in der 

Markthalle) 
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Auswertung 

 

 

 

 

• Kompakter und kurzer 

Ergebnisbericht 

(Kernbotschaften) 

• Darstellung 

heterogener/widerstreite

nder Interessenlagen 

knapp und verständlich 

• Visualisierung der finalen 

Planungsvariante für 

Ausstellung 

 

 


